
* VP = Vertragspartner 

Vorgehensweise bei der Abklärung eines wirtschaftlich Berechtigten („wB“) 
(Ihr Vertragspartner ist verpflichtet, Ihnen die notwendigen Informationen und Unterlagen zur Verfügung zu stellen, § 4 Absatz 6 GwG - Weisen Sie ihn darauf hin!) 

 

 

 

 

 

        

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Frage: 

Ist mein Vertragspartner eine natürliche Person? 

 

 

 

 
Ja Nein 

2. Frage: 

Gibt es einen „wirtschaftlich Berechtigten“, also eine 

Person, auf deren Veranlassung Sie handeln und die ein 

wirtschaftliches Interesse an dem Geschäft hat? Handeln 

Sie als Treuhänder für jemanden? 

Dokumentieren 

Sie in Ihren 

Unterlagen, 

dass es nach 

Angaben des 

Vertragspart-

ners keinen 

wirtschaftlich 

Berechtigten 

gibt! 

Erfassen Sie die Daten dieser 

Person/Personen  

(grds. zumindest ein Vorname 

und der Nachname); Ausweis 

des wirtschaftlich Berechtigten 

muss in der Regel nicht vorge-

legt werden 

 

Wenn Angaben unvollstän-

dig/nicht erhältlich sind:  

Klären Sie die Gründe und 

dokumentieren dies; ggfs. darf 

das Geschäft nicht durchge-

führt werden, § 3 Abs. 6 GwG 

ACHTUNG: Machen Sie eine 

Verdachtsmeldung, wenn Ihr 

Vertragspartner seiner Offen-

legungspflicht nicht nach-

kommt (§ 11 Abs. 1 GwG) 

Antwort Vertragspartner:  

Ja 

Antwort Vertragspartner: 

Nein 

Gibt es 

gegenteilige 

Hinweise oder 

Auffälligkei-

ten? 

Ergreifen Sie 

Maßnahmen, 

um die offenen 

Fragen zu 

klären.  

Falls dies nicht 

möglich ist:  

Grundsatz: 
Das Geschäft 

darf nicht 
durchgeführt 
werden, § 3 
Abs. 6 GwG! 

 
ACHTUNG: 

Bei Verdacht 
auf Geldwä-
sche oder 

Terrorismus-
finanzierung: 

Meldung 
machen (§11 
Abs.1  GwG)! 

 

Ausnahme: 
Dokumentieren 
Sie, warum Sie 
das Geschäft 

dennoch 
abschließen! 

 
ACHTUNG: 

Bei Verdacht auf 
Geldwäsche 

oder Terroris-
musfinanzie-

rung: Meldung 
machen (§11 
Abs.1  GwG)! 

 

Es handelt sich um eine  

Gesellschaft  

(z. B. eine GmbH, KG, Verein etc.) 

Es handelt sich um eine  

fremdnützige Gestaltung  

(z. B. eine rechtsfähige Stiftung oder ähnliche treu-

händerische Vermögensverwaltungen) 

2. Frage: 

Ist die Gesellschaft an einer Börse notiert, die EU-

konformen Transparenzanforderungen genügt? 

Antwort Vertragspartner:  

Ja 

Antwort Vertragspartner:  

Nein 

Dokumentieren Sie dies; 

der „wB“ muss nicht identi-

fiziert werden  

 

Sollten Sie Zweifel an der 

Antwort haben (z. B. auf-

grund gegenteiliger Hin-

weise oder Auffälligkeiten):  

Ergreifen Sie Maßnahmen, 

um die offenen Fragen zu 

klären; ggfs. darf das Ge-

schäft nicht durchgeführt 

werden und muss Verdacht 

gemeldet werden (s. links - 

Grundsatz und Ausnahme)! 

3. Frage:  

Gibt es Personen, die 

mittelbar oder unmittelbar 

mehr als 25 % der (Eigen-

tums-/Stimmrechts-)  

Anteile an der Gesell-

schaft halten? 

Antwort VP*: 

Nein 

Antwort VP*: 

Ja  

Fragen Sie 

den VP* nach 

den Eigen-

tums-/-

Kontrollstruk-

turen und 

2. Frage: 

Gibt es eine Person, die  

- als Treugeber handelt oder sonst 25% oder mehr des 

Vermögens kontrolliert;  
- als Begünstigte von 25%  oder mehr des verwalteten 

Vermögens bestimmt wurde; 

- die unmittelbar oder mittelbar beherrschenden Einfluss 

auf die Vermögensverwaltung ausübt?  

3. Frage: 

Gibt es eine Gruppe von 

Personen, zu deren Gunsten 

das Vermögen hauptsächlich 

verwaltet wird (solange noch 

kein Begünstigter bestimmt 

wurde, siehe Frage 2)? 

 

Antwort VP*: Ja Antwort VP*: Nein 

Erfassen Sie die Daten 

dieser Person/Personen  

(grds. zumindest ein Vor-

name und der Nachname); 

Ausweis des wirtschaftlich 

Berechtigten muss in der 

Regel nicht vorgelegt 

werden. 

Wenn Angaben unvollstän-

dig/nicht erhältlich sind:  

Klären Sie die Gründe und 

dokumentieren dies; ggfs. 

darf das Geschäft nicht 

durchgeführt werden, § 3 

Abs. 6 GwG 

ACHTUNG: Machen Sie 

ggfs. eine Verdachtsmel-

dung nach § 11 GwG (s. 

ganz links) 

Antwort VP*: 

Ja 

Antwort VP*: 

Nein 

 Dokumentie-

ren Sie dies 

in Ihren 

Unterlagen! 

Erfassen Sie 

die Daten der 

Begünstigten-

gruppe 
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